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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Darmſtadt, 9. März. (W. T.) Nach dem heute 
Morgen ausgegebenen Bulletin iſt das Befinden 
des Großherzogs unverändert. 

Wien, 9. März. (W. T.) Die weitere Der- 
theilung von Brod ſeitens des Hilfscomites an 
Arbeitsloſe iſt polizeilich unterſagt worden, da 
bei der Vertheilung die Ruhe und Ordnung ge- 
ſtört und mehrfach die körperliche Sicherheit von 

Perſonen gefährdet wurde. Bei der geſtrigen 
Brodvertheilung kamen zahlreiche Ohnmachts- 
fälle vor. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 9. März. 

Aus dem deutſchen Candwirthſchaftsrath. 

Bei der Berathung der Handelsverträge im 
Reichstage hat der Reichskanzler, wie man weiß, 
dem Drängen der Agrarier gegenüber, Zuſiche⸗ 
rungen zu geben, daß die Getreidezölle nicht in 
Bälde noch weiter ermäßigt würden, Widerſtand 
geleiſtet und nur erklärt, daß die Verträge, wie 
bekannt, auf 12 Jahre abgeſchloſſen ſeien. In 
der Zwiſchenzeit aber ſcheint Graf Caprivi in 
dieſer Beziehung nachgiebiger geworden zu ſein. 
Wenigſtens hat, wie bereits telegraphiſch gemeldet 
iſt, in der geſtrigen Sitzung des deutſchen Land- 
wirthſchaftsraths der Vorſitzende Frhr. v. Hammer- 
ftein-Corten mitgetheilt, der Reichskanzler habe 
ihn zu der Erklärung ermächtigt, das eine 
Kerabſetzung der Getreidezölle unter das durch 
den deutſch-öſterreichiſchen Handelsvertrag feit- 
geſtellte Maß nicht in der Abſicht liege und daß 
er ſich einem Perſuche einer ſolchen Kerabſetzung 
kräftigſt widerſetzen würde. Es wäre intereſſant, 
zu erfahren, an welche Art von Verſuche der 
Herr Reichskanzler bei dieſer Aeußerung ge- 


Armenverbände ermöglichen, vor allem aber ge- 
werbliche Unternehmungen, welche Arbeiter aus 
anderen Ortsarmenverbänden heranziehen, auch 
den Staat und das Reich bei Canal-, Feftungs- 
und Eiſenbahnbauten zu Präzipualleiſtungen zu 
Gunſten der einzelnen Armenverbände ver- 
F Daß dieſe Anträge bei den oitpreufi- 
chen Agrariern auf Unterſtützung rechnen können, 
verſteht ſich von ſelbſt; aber etwas anders ſteht 
es mit dem Weſten. der ſächſiſche Candescultur- 
rath hat eine Abänderung des Geſetzes ohne 
weiteres abgelehnt; andere Vereine in Merklen- 
burg, Anhalt u. ſ. w. haben als Friſt für 
den Erwerb bezw. Derluſt des Unterftüungs- 
wohnſitzes das 20. oder 21. Lebensjahr in 
Vorſchlag gebracht und das dürfte auch 
in dieſem Punkte das äußerſte Maßz des 
Erreichbaren bezeichnen. Wie weit die Reichs- 
regierung mit ihren Vorſchlägen an den Reichs- 
tag gehen will, wird ſich vielleicht aus den Ver- 
handlungen im Landwirthſchaftsrath erkennen 
laſſen. Bor allem aber wird es zur Begrün- 
dung ſolcher Vorſchläge doch eines beſſeren 
Materials bedürfen, als in den Verſicherungen 
der Agrarier vorliegt, daß fie durch die Anfor- 
derungen der Armenpflege zu Gunſten der Städte 
überbürdet ſeien. 

Kerr v. Below hat in feinem Referat be- 
hauptet, die Socialgeſetzgebung habe die Land- 
wirthe erheblich belaſtet, da ſie nicht in der Lage 
ſeien, ihren ſtändigen Arbeitern die durch das 
Invaliditäts- und Altersgeſetz vorgefchriebenen 
Lohnabzüge zu machen, well dadurch die Arbeiter 
gegen ihre Arbeitgeber mit Groll EL würden. 
Aber das Geſetz hat der Induſtrie nicht nur 
dieſe Laſt, ſondern auch noch diejenige der Unfall- 
verſicherung aufgebürdet, und ſo werden die 


Vertreter der induſtriellen Bezirke ſchwerlich die 


Hand dazu bieten, daß die ländlichen Arbeitgeber 
einſeitig zu Ungunſten der 
werden. Die in Ausficht 


einen ſelbſt 


Städte enklaſtet 


Die „Danziger Zenung“ erſcheint taglich 2 Mal mu Ausnahme von Sonmag Adend und Montag früh. — Beitellungen werden in der Erpedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, und 
bei allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. Preis pro Quartal 3,50 „. 0 11 i 
geſpaltene gewöhnliche Schriftzeile oder deren Raum 20 Pfg. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


k., durch die Poſt bezogen 3,75 


k. — Inſerate koften für die fieben- 


zelnen Beſtimmungen der Vorlage eigene meiter- 
gehende Anträge ſtellen, jo namentſich bezüglich 
der Lohalſchulinſpection. a — 

Herr v. Rauchhaupt hat, nach einer Mittheilung 
des „Hamb. Correſp.“, die Zuſtimmung der 
Conſervativen zu einem Vorgehen erhalten, welches 
bezweckt, die Volksſchulvorlage einem Theile der 
Freiconſervativen und einzelnen Nationalliberalen 
annehmbar zu machen, ohne die Zuſtimmung 
des Centrums preiszugeben. Es werde ſich 
namentlich darum handeln, den von der Com- 
miſſion noch nicht berathenen Paragraphen, 
welche ſich auf die Lohalſchulaufſicht, die Freiheit 
des Privatunterrichts und das Veto des geift- 
lichen Commiſſars bei der Lehrprüfung in Religion 
beziehen, eine Faſſung zu geben, welche, nachdem 
das Princip der confeſſtonellen Schule feſtgelegt 
iſt, Schutz gegen eine Uebertreibung des geiſt⸗ 
lichen Einfluſſes bietet. Wir warten ab, ob die 
Commiſſion unter der Inſpiration des Herrn 
v. Rauchhaupt die Quadratur des Zirkels ent- 
decken wird. 


Die Agitation gegen das Invaliditäts- und 
Altersgeſetz, 5 
welche von dem Verein Freiſinn in Nürnberg 
begonnen wurde, hat, wie die Zeitungscorreſpondenz 
der deulſchfreiſinnigen Partei in Baiern mittheilt, 
hochgegriffenen Schätzungen über- 
treffenden Erfolg gehabt. Bei dem Nürnberger 
Comité find bisher 223 000 Unterſchriften einge- 
gangen. Das iſt ein Beweis dafür, daß die Agitation 
nicht künſtlich in die Maſſen getragen wurde, 
fondern daß die Bewegung nur dem Mißmuth 
über das geſetzgeberiſche Unding, der in den 
weiteſten Kreiſen herrſcht, Ausdruck gab. 


Ein colonialer Abenteurer, 


Bor wenigen Wochen ging durch einen großzen 
Theil der deutſchen Preſſe ein Brief Emin Paſchas an 
Dr. Zintſch in Zanzibar, in dem der erſtere feinen 


hat 


bei dieſen nicht ſehen laffen. 


zuvettern; in Folge ſeines „fabelhaften“ Bermögens 
gelang ihm dies in lehter Zeit auch beſſer, Neugierige 
wollten den Nimbus, mit dem er ſich zu umgeben be- 
liebte, ergründen oder gar Kapital aus ihm ſchlagen. 
In Zanzibar konnte ich nichts neues erfahren, als: 
Zweifel an der Echtheit des Emin'ſchen Briefes an 
Finſch. Ich begab mich deshalb nach Mombas. Kier 
erfuhr ich nur, daß thatſächlich weder über Mombas 
noch über Malinde ein Brief von Emin Paſcha einge- 
gangen ſei, am allerwenigſten an den daſelbſt unde⸗ 
kannten Dr. Zinſch. Ebenſo wenig war in den 
engliſchen Colonialhreiſen etwas bekannt über 
eine projectirte „große Seen-Expedition eines 
Dr. Finſch““. Alle aus dem Innern einlaufenden 
Briefe, ſei es auf deutſchem oder engliſchem 
Feſtland, werden an die betreffenden Agenturen abge- 
liefert ergo auch der an Dr. Finſch. Woher jollte 
Emin aber erfahren haben, daß Finſch zur Zeit in 
Zanzibar weilte! Ja, Sinſch iſt ja ſchon mehrere Jahre 
dort, würde auch ich „früher“ geantwortet haben. 
Dies iſt aber einfach von Finſch erlogen. Eigene Lügen 
merkt man bekanntlich ſelbſt nicht gut, dies iſt auch 
bei Finſch der Fall. Bald ſagte er zu dem einen, 
2 Jahre, zu dem anderen 1 Jahr, zu einem dritten 
wohl gar ein halbes Jahr lebe er ſchon in Zanzibar, 
reſp. auf dem Feſtlande. Ungefähr drei Monate nur 
iſt ſein Aufenthalt auf Zanzibar erwieſen. Die Küſte 
er 5 dieſer Zeit nur einmal beſucht und 
war nur 11 Tage von Zanzibar weg. Weder der 
deutſche, der engliſche und der amerikaniſche Conſul, 
noch deren Beamte kennen ihn, er hat ſich wenigſtens 
Eine officielle Beſtätigung 
dieſer Angaben dürfte baid erfolgen. Ein Glück nur 
für mich, daß ich nicht allein der Angeführte bin, der 
erſte bin ich aber dafür auch gemejen, der dies er- 
kannte, der den ſaubern Herrn Dr. Zinſch richtig 
. Er möge nie wieder meine Wege kreuzen, 
RV 
Neuerdings find wieder aus dem Gebiet des Tan- 
ganika, aus Nſaſanga bei Udjidji und Unniba recht 
betrübende Nachrichten über eniſetliche Ghlavenjagden 
gekommen, die alles bis jetzt Erlebte an Grauſamzeit 
der Schurken weit übertreffen. Eingehendere Mit- 
theilungen kann ich darüber noch nicht geben .. . 


Der böhmiſche Kusgleich. 


geſtellte Umgeſtaltung 


Zug vom PBictoria-Gee bis nach Cibivo am Albert- 
Nyanza ſchilderte. Am Schluß des Briefes, den 
auch die „Danz. Ztg.“ mittheilte, war auf aus- 


dacht hat. 5 
Im übrigen ſtehen die geſtrigen enge 
des Landwirthſchaftsraths ohne Zweifel im Zu- 


des Unterſtützungswohnſitzgeſetzes wird ohne 
Zweifel zu einem erregten Intereſſenkampfe 
zwiſchen Stadt und Land führen; wer dabei den 


Unter den im böhmiſchen Landtage eingegangenen 
Dorlagen befinden ſich die in der vorigen Seſſion 
nicht zur Erledigung gelangten Geſetzentwürfe 


ſammenhang mit der von dem Reichskanzler im 
Reichstage angekündigten Vorlage betr. die Abände- 
rung des Geſetzes über den Erwerb und Verluſt des 
Unterſtützungswohnfitzes im Intereſſe des platten 
Landes. Irhr. v. Manteuffel hatte außerdem 


auch noch eine Abänderung des Freizüglgkeits⸗ 


2 5 wun Ueber en Punkt qa 
ſcheinen , e Kreiſen die Anſich 
auseinanderzugehen. Der pommerſche Ritterguts- 
beſitzer v. Belom-Galeshe, der im Landwirth- 
ſchaftsrath als Referent über die Vorſchläge zum 
Unterſtützungswohnſitzgeſetz fungirt, erklärte ſich 
mit Entſchiedenheit gegen jede veſchränkung 
der Freizügigkeit, da dieſe zu den Exiſlenz- 
bedingungen der heutigen Geſellſchaft gehöre; 
eine Beſchränkung der Freizügigkeit werde nur 
zur Verſtärkung der Gocialdemohratie dienen. 
Kuch von der Wiedereinführung des mittelalter 
lichen Einzugsgeldes wollte Kerr v. Below nichts 
wiſſen. Die Abänderungen des Unterſtützungs⸗ 
wohnſitzgeſetzes, welche Herr v. Below in Vor- 
ſchlag brachte, ſind dafür um ſo radicaler in dem 
Sinne einer Verſchiebung der Armenlaſten von 
den Landgemeinden auf die ſtädtiſchen. Zu⸗ 
nächſt ſoll $ 10 des Geſetzes dahin abgeändert 
werden, daß die zweijährige Friſt für den Er- 
werb oder Berluft des Unterſtützungswohnſitzes 
anſtatt mit zurückgelegtem 24. Lebensjahre ſchon 
mit dem 16. beginnt. Ferner ſoll der Ortsarmen- 
verband, d. h. der Armenverband des jeweiligen 
Aufenthalts, verpflichtet fein, nicht nur das Geſinde, 
Geſellen, Gewerbegehilfen und Lehrlinge, ſondern 
auch ſämmtliche Lohnarbeiter im Salle der Er- 
krankung zu verpflegen, und zwar nicht nur auf 
6, ſondern auf 13 Wochen; mit andern Worten: 
ein Anſpruch auf Erſtattung der Kur- und Der- 
pflegungskoſten an den Armenverband, indem 
der Erkrankte unterſtützungsberechtigt iſt, ſoll 
erſt eintreten, wenn die Krankenpflege länger 
als 13 Wochen dauert. Neben dieſen Abände- 
rungen des Geſetzes vom 6. Juni 1870 werden 
eine Reihe von ergänzenden Beſtimmungen in 
Vorſchlag gebracht, welche die Bildung größerer 


Stadt-Theater. 


Es find wohl in der geſtrigen „Traviata“ 
Aufführung, wie in jeder Theater-Borftellung, 
auch eine in Betracht kommende Anzahl Solcher 
geweſen, die das Stück zum erſten Mal hörten, 
und es ſei unbeftritten, daß dieſe durch die Auf- 
führung mit Frau v. Weber als Violetta ein im 
——— würdiges Bild von Verdis berühmten 
als Geerbalen haben, zumal die Aufführung 
Bali anzes eine ſolche war, daß man rein mufi- 
10 — eine richtige und gute Borftellung von dem 

at Mad Haufe nehmen konnte. Herr 
Kiehaupt wählte die Tempi gut itete di 
5 gut, begleitete discret, 
ließ es andererſeits auch an Temperament nicht 
fehlen, und das Orcheſter 1 


5 war 
Intonation ſauber. Von den Itändigen. Bü Dr 
mitgliedern war Herr Kunde in Folge 
längerer Krankheit noch etwas ſchwach und 


in der Köhe klang ſeine Stimme etwas 
gequält, im ganzen war aber die Leiſtung 
normal; Herr Petzoldt aber als Cermont war 
bis auf feine durchaus unariftohratifhen Gang⸗ 
bewegungen wieder beſonders befriedigend in den 
beiden großen Duetten mit Violetta und mit 
Alfred; das rein melodiſche Element in bewegten 
Rythmen ift der ungeſtörten Entfaltung feiner 
Stimmmittel am günſtigſten. Die übrige Beſetzung: 
Flora Frl. Neuhaus, Douphal Herr Püfing, Arzt 
Su Miller, Obignn Herr Reinarz, Annina Frl. 

roft trugen wie früher zum Gelingen des 
Ganzen bei. 

Und in dieſem Ganzen war die Violetta der 


Kürzeren ziehen wird, iſt für uns nicht zweifelhaft. N r 


Gleichſtellung der Lehrer an den höheren Unt 

richtsanſtalten mit den Richtern. 

Im Abgeordnetenhauſe haben Mitglied 
conſervativen Partei, Korſch, Dr. K 


er 


r höheren Unterrichtsanſtalten eine Neſo 


eingebracht, in der die Regierung erſucht werden 


ſoll, die von dem Haufe der Abgeordneten 
wiederholt als nothwendig anerkannte Gleich- 
ſtellung der Lehrer an den höheren Unterrichts. 
anſtalten in ihrem Dienſteinkommen mit den 
Richtern erſter Inſtanz ſobald als möglich herbei- 
zuführen. der Antrag wird ebenſo wie die 
früheren im Abgeordnetenhauſe eine Mehrheit 
finden, da auch die liberalen Parteien ſich ſeit 
Jahren mit dieſer Forderung einverftanden er- 
klärt haben; aber die Regierung hat bekanntlich 
bisher die Berechtigung dieſer Anſprüche, ganz 
abgeſehen von der Ämamiellen Geite der Frage, in 
Kbrede geſtellt. 

Auch die übrigen Abänderungsanträge zu dem 
Normaletat ſind leider, wie uns geſchrieben wird, 
ausſichtslos, nachdem die Regierung in der Com- 
miſſion wiederholt erklärt hat, unter keinen Um- 
ſtänden auch nur einen Schritt weiter zu gehen. 
Das wird manche Hoffnung knicken! 


In der Volksſchulcommiſſion 
iſt bisher von einer Neigung der Mehrheits- 
parteien, der Minorität das Eingehen auf die 
Vorlage zu ermöglichen, nichts zu verſpüren. Im 
Gegentheil, der Cultusminiſter Graf Zedlitz hat 
ſich, ſoweit die Organiſation der Schulbehörden 
in Frage ſteht, der Minorität gegenüber ent- 
gegenkommender bewieſen, als die Conſervativen 
und das Centrum. Der Antrag Virchow u. Gen. 
war, wie der Abg. Rickert erklärte, ein Com- 
promiß der Minoritätsparteien unter einander. 
Nachdem die Conſervativen darauf nicht einge- 
gangen find, werden die Parteien zu den ein- 


Frau v. Weber ein war in der Richtung auf 
Gefühlstiefe nicht vollſtändiges und geſanglich an- 
fechtbares, aber doch noch anziehendes Bild, ob- 
wohl es nach unſerem Gefühl an Lebhaftigkeit der 
Kuffaſſung und Plaftik der Wiedergabe hinter 
ihrer früheren von uns eingehend gewürdigten 
Darſtellung zurückſtand. Violetta erſchien geflern 
weſentlich als liebenswürdig, weich, engelhaft und 
elegant, der düſtere Hintergrund des laſterhaften 
Uebermuthes von ehedem und das pſuchologiſch 
Intereſſante des ueberganges zu fittlihem Leben 
und wahrer Liebe, der Heroismus in dem Con- 
flict zwiſchen der Liebe wiederum und den höheren 
Rückſichten, die der Vater des Geliebten geltend 
macht, fanden wir doch mehr nur angedeutet als 
ausgedrückt, wenn auch Alles in den Grenzen 
des guten Geſchmackes blieb. Frau v. Weber 
u offenbar genug mit fich jelber zu thun, um 
ihre Gefangsleiftung annähernd auf der Höhe 
ihrer Aufgabe zu erhalten, als daß fie auf die 
Darſtellung viel hätte verwenden können, und 
ihre Stimme ſelbſt entbehrt zur Zeit der Fähig- 
keit eines reicheren Wechſels der Klangfarbe zu ſehr, 
als daß fie eine ſolche Fülle kämpfender Empfin- 
dungen, wie ſie die Scene in der erſten Hälfte des 
2. Aktes enthält, noch damit wirkjam auszudrücken 
vermöchte, womit denn auch die Anregung und 
die Möglichkeit zu mimiſch wirnſamer Ausfüh- 
rung abgeſchnitten iſt. Außerdem hat ſie auch in 
Bezug auf Beſtimmtheit der Tongebung bereits 
mit ſich zu kämpfen, was denn für die gewaltige 
Sologeſangsſcene des erſten Aktes recht bedenklich 
iſt. Die Intentionen waren auch hier gute, aber 


führlichen Nachrichten hingewieſen, die gleichzeitig 


Alle Welt fragte damals, wer iſt der Dr. Zinſch, 
n den Emin Paſcha ſchreibt, und wo ſind die 
N igt ührlichen Berichte geblieben. 


Dr. Finſch ſei nervös ſtark ü 
gleiter ſei offenbar ein Arzt, ſeine diener machten 


den Eindruck von Krankenwärtern. Weitere Nach- 


richten, die aus Kairo über Dr. Finſch anlangten, 
meldeten, daß er ein ſehr reicher, aber offenbar 
ſtark excentriſcher Deutſch-Amerikaner ſei, der 
den Plan verfolge, mit einer bewaffneten Erpe- 
dition Emin Paſcha durch Engliſch-Oſtafria hin- 
durch zur Hilfe zu ziehen. Schon durch dieſe 
Mitthellungen klangen die Worte: abenteuerlich. 
überſpannt u. ſ. w. hindurch, während in dem 
letzten Ehrlert'ſchen Schreiben bereits Mißtrauen 
gegen die Richtigkeit des Emin'ſchen Briefes zum 
Ausdruck kam. Jetzt nun iſt, wie uns aus Ber- 
liner colonial-politiſchen Kreiſen geſchrieben wird, 
dem Kerrn Curt Ehrlert ein Schreiben zugegangen, 
das keinen Zweifel darüber mehr zuläßt, daß Dr. 
Einſch entweder geiftig nicht ganz intakt oder ein 
Abenteurer ſei. Kerr Curt Ehrlert, der zur Zeit 
in Dunga auf Zanzibar weilt, ſchreibt uns: 

- Zanzibar, 12. Februar 1892. 

3 . . . Kaum von einem etwas ſchweren Dnffenterie- 
Anfall völlig geneſen, ließ es mir keine Ruhe, um 
endlich hinter die Machenſchaften des Dr. Finſch zu 
kommen. Es war dies allerdings jetzt ſchwerer, da 
Finſch bereits Zanzibar verlaffen hatte. Von dem per- 
ſönlichen Eindruck. den er auf mich und andere ge- 
macht, habe ich ſchon geſchrieben; ich füge nur noch 
hinzu und ich vertrete es auch voll und ganz: „Finſch 
ift entweder gänzlich vom Größenwahn befallen, 
oder er iſt ein Schwindler comme il faut.“ 

Sinſch hat hier ebenſo wenig wie an der Küſte Ber- 
bindungen mit maßgebenden Perſonen gehabt, den 
meiſten, namentlich den Vertretern der deuifchen und 
engliſchen Intereſſen, war er nur vom Hörenſagen be- 
kannt. Finſch hat allerdings häufig verſucht, ſich an- 


von Intentionen kann die Kunſt zuletzt nicht 
leben. Hier verhielt ſich das, was fie mit 
ihren Mitteln zu geben vermochte, zu dem 
was eine zu inpifher Ausführung der Violetta 
berufene Coloraturſängerin mit friſchen, großen, 
feſt geſchulten Mitteln daraus machen kann, doch 
nur wie eine Bleiſtiftſkizze, über die jemand mit 
dem Aermel hinweggefahren ift, zu einem farben- 
glänzenden ſcharf gezeichneten Gemälde, und in 
dieſer Scene kann die Schauſpielerin der Sängerin 
ohnehin nicht helfen, kaum ihr ſchaden. 

Jener Theil der Theaterbeſucher war aber doch 
wohl der erheblichere, die die „Traviata“ ſchon 
kennen und im Laufe der letzten zwei Saiſons 
von derjenigen Künſtlerin die Titelpartie erlebt 
haben, welche nach Derdis eigenem Urtheil die 
Violetta überhaupt und unübertrefflich creirt hat, 
ja die im Enſemble ihcer Eigenſchaften gerade 
als Violetta faſt unerreichbar fein dürfte — mit 
ihr hätte die Direction publikum und Kritik nicht 
in dreimaliger Aufführung verwöhnen ſollen, 
wenn der Anſchein erhalten bleiben ſollte, daß 
es zur Zeit, etwa ſechs Wochen nach jenem un- 
vergeßlichen Erlebniß, ſich bereits verlohnen 
ſollte, die Erinnerung an Verdis „Traviata“ 
durch eine Wiederholung mit der ſchwächeren 
Kraft außzufriſchen, die den Vergleich mit der fo 
viel ftärkeren dadurch unvermeidlich provocirte. 
Wir verwehren dem Künſtler im Princip durchaus 
nicht den Berſuch, wenn er etwas individuell 
Intereſſantes hinzuzubringen hat, das Bild eines 
Werkes in der Vorſtellung der Zuhörer um 
dieſem feinen Beſitz auch berühmten Muſtern gegen- 


über den Ausgleich. Dieſelben betreffen die 
nationale Abgrenzung in vier Gerichtsbejirken, 
die Aenderung der Landtagswahlordnung, eine 
Imeife Aenderung der Landesordnung über 


thei 
die Curienbildung im Böhmer Landtag und den 
Schutz dei in gemiſchten Be- 
Re! ed . r er 2 = 2 


derbe e 112 Friedensbeſtrebungen im ungariſchen 


ritätsſchulen 


Parlament. 

Im ungariſchen Abgeordnetenhauſe begründete 
geſtern der Abgeordnete Eötvös in bemerkens- 
werther Weiſe den fidrefentmurf der Unab- 
hängigen. Er wies auf die fortwährenden Rüſtungen 
hin, die zum Ruin des Wohlſtandes der PBölker 
führten. Eötvös drückte den Wunſch aus, daß 
der König von Ungarn, geſtützt auf ſeine mächtigen 
und treuen Alliicten, die Initiative zur friedlichen 
Beſeitigung dieſes Zuſtandes ergreifen möge, Die 
Treue und Anhänglichkeit feiner Völker und die 
Derehrung der übrigen Monarchen machten den 
König von Ungarn zu der berufendſten Berfön- 
lichkeit für dieſe Miſſion. 


Die Valutaregulirung in Oeſterreich-ungarn. 
In Mien hat die feierliche Eröffnung der Be- 
rathungen der öſterreichiſchen Balutaenquete- 
Commiſſion durch den Finanzminiſter Dr. Stein- 
bach geſtern Mittag ſtattgefunden; es waren bis 
auf eines ſämmtliche Mitglieder der Commiſſion 
erſchienen. der Miniſter begrüßte die An- 
weſenden und fügte, die Jalutaregulirung ſei in 
Oeſterreich ſchon wiederholt in Angriff genommen, 
jedesmal aber wieder verhindert worden. Es 
handle ſich nunmehr nicht nur um die Auf- 
nahme der Baarzahlungen, ſondern auch um 
wichtige und ſchwierige Währungsfragen. Es 
habe dies feinen Grund in der ſeither einge- 
tretenen weitgehenden Aenderung des durch lange 
Zeit vorhanden geweſenen feſten Werthverhältniſſes 
zwiſchen den beiden Edelmetallen. die Folgen 
dieſer Thatſache, welche auch auf die gegen- 
wärtigen Währungsverhältniſſe einen tief- 
CCC ]- ⁵³ q IT EBENE TEN SEEESSTEIC ER 
über zu bereichern, zumal in der That gar nicht 
alles Gold iſt, was glänzt: aber wir konnten im 
vorliegenden Falle eine Bereicherung in dieſem 
Sinne nicht conſtatiren. An der Stelle der ge- 
waltigen Seelenkämpfe, die eine Prevoſti ohne 
alle äußerliche Charge uns im 2. Akt erleben 
ließ, gewahrten wir hier ein weich, wie das beſte 
Mädchen von der Welt, den ſchwiegerväterlichen 
Ermahnungen erliegendes Weſen, das kaum recht 
etwas verbrochen haben konnte. Und ſo ſehr 
wir im 3. Akt die Feinheit und den guten Be- 
ſchmack der Auffaſſung nach wie vor ſchätzen, die 
Frau v. Weber hier wie früher zu erkennen 
gab, ſo bleibt doch zu bedenken, daß piano für 
den Muſiker zwar leiſe, aber nicht ſchwach be- 
deutet, d. h. daß es der Intenſität nicht 
entbehren foll und daß ferner in dem ge- 
fährlichen Problem dieſer langen Sterbeſcene 
gerade nur eine durchaus geſunde und 
friſche Stimme dem unfreiwilligen Realismus ent- 
gehen kann, die Krankheit allzuwahr zu machen. 
Die Grenzlinie iſt hier ſo fein, daß ſie nur zu 
leicht überſchritten wird — zum Glück richtet 
ſich das einigermaßen auch nach der Empfindlich⸗ 
keit des Zuhörers. en f 
Wie geſagt, unſer vergnügen bei dem geſtrigen 
Abend beſchränkte ſich auf dasjenige, was eine 
im ganzen muſikaliſch correcte und auch lebendige 
Kufführung gewährt, und uns iſt es nicht zu viel, 
daß dabei das in dieſer Saiſon allerſeits ſo gut 
Einſtudirte in der „Traviata“ noch einmal 
beſtens zur Geltung kam. Dr. C. Fuchs. 


vi. MWilchnegradshi, der für die Umarbeitung der 


gehenden Einfluß ausgeübt hätten, könnten bei] daß die Politik bei den nächſten Grafſchafts⸗ Abg. Siegle (nat.-lib.): Der Schutz der deutſchen 
der künftigen Geſtaltung der öſterreichiſchen Valuta wahlen im Jahre 1895 heine Rolle wieder ſpielen Urheberrechte iſt 55 1 5 i ene 
nicht außer Betracht bleiben. dürfe, fie mögen darauf hinweiſen, daß London 1 — 5 En 5 . ia ee — — 
Gleichzeitig wurden geſtern auch in Peft die eigentlich gar keine einheitliche Stadt iſt, ſondern ee eur Po 3 au e den 
Berathungen der ungariſchen Balutaenquete- | aus einem Conglomerat von Städten beſteht, Amerikanern zu, fofern die betreffende Regierung den 
Commiſſion unter Anweſenheit ſämmtlicher Ex- deren Einwohner wenig gemeinſame Intereſſen Nachweis erbringt, daß die Amerikaner ebenſo wie 
perten durch den ungariſchen Finanzminiſter haben, daß dasjenige, was für eine Hleinſtadt] die Angehörigen des betreffenden Staates behandelt 
Dr. Weherle perſönlich eröffnet. Aus Peſt wird | gut, für ein Gemeinweſen von 5 000 000 nicht | werden. England, Frankreich, Belgien, die Schweiz 
darüber telegraphirt: angängig iſt, es wird thatſächlich wenig nützen.] hätten dieſen Nachweis erbracht; das Deutſche Reich 
„Per, Diinifter äuherte in feiner Eröffnungsrede, daß] Die Verwaltung Londons ift in die Hände der | babe aber eine gleiche Erklärung noch nicht abgegeben. 
die Wichtigkeit, welche der Frage der Balufa-Regelung liberalen Politiker gerathen, die ſich wohl nur | Ebenfo ungenügend find die Berhältniffe, welche 
innemohne, eis vie Wirkung, weiche geregelte wah; | fcher wieder verdrängen laffen. Der Londoner | Kildien uns und Heſterreich ungarn beitehen, da 
übten, in der. öffenltihen meg Das Gal nam | Gtaffchafisrath if jet ein vorgeicobener Poften ee e 
in er öffentlichen einun a fl 7 0 
der Nothwendigneft einer möglichſt atsigen Regelung der ee Partei, welcher ſicherlich, ee. 1. Staaten noch nicht beſteht. . 
geleitigt hätten. An die Löſung der Aufgaben, der zum entſcheidenden Sturmlauf auf die Haupt- Staatsſecretär v. Marſchall: Die erſte Frage der 
Aufnahme der Baarzahlungen und der Regelung der | ſtadt kommt, ſich feiner Entſtehung und feiner | Ferren Interpellanten hat durch den am 15. Januar 


allgemeinen Regelung der Penſionsverhältniſſe. der 
Generallieutenant v. Spitz habe im Widerſpruch mit 
ſeiner heutigen Erklärung in der Budgetcommiſſion 
den Standpunkt eingenommen, daß die Frage einer 
Erhöhung der Kriegsinvalidenpenſionen zurückſtehen 
müſſe hinter der dringenden Frage der Anrechnung 
der Militärpenſionen auf das Civileinkommen. 

Generallieutenant v. Spitz beſtreitet, daß er in der 
Commiſſion etwas anderes als hier ausgeſprochen habe. 

Zum Etat der Zölle, gg etc. liegt 
ein Antrag Menzer vor, den Zoll für Tavaks- 
blätter von 85 auf 125 Mk. u erhöhen. 

Abg. Brömel (freiſ.): Es tft ein alter Brauch, bei 
der Ekatsberathung Beſchwerden über die Verwaltung 
vorzubringen. Beſchwerden über die Praxis der Zoll- 
verwaltung und über Anordnungen des Bundesraths 
e er der Ausführung des Zolltarifs ſind uns 
auch in letzter Zeit wieder zahlreich genug zugegangen. 


ä it Vertrauen gehen, da | neuen Beſtimmung eingedenk zeigen wird. u Stande gekommenen Abschluß eines_Ueberein- | Die Beſchwerden über zu Unrecht erhobene Jollſätze 
Ae ee e rg Home pen 9 — ' 5 N 2 ers zwiſchen dem Reich und den Vereinigten | und die Verſchleppung der Entſcheidungen Über ſolche 
befähigten. Kierauf ſprachen mehrere Mitglieder der Das franzöſiſche Budget. Staaten ihre Erledigung gefunden. Was die zweite | Fälle wollen kein Ende nehmen. Es vergehen oft 


Jahre, ehe den Intereſſenten der Beſcheid wird, der 
Bundesrath habe ihrer Eingabe keine Folge gegeben. 
Die Praxis unſerer Zollbehörden ift eine derartige, daß 
die Geſchäftsleute nicht einmal vor Nachforderungen 
cher find. Auf die Dauer werden ſolche Mißſtände 
em ze des Reiches zum Schaden gereichen. Hier 
muß Wandel geſchaffen werden und ſollte es ſelbſt auf 
dem Wege der Verfaſſungsänderung geſchehen. 
Schatzſecretär v. Maltſahn: Ich muß den Bundes- 
rath gegen den Vorwurf in Schuh nehmen, daß er 
Beſchwerden leichthin abweiſt. Wenn Zollbeſchwerden 
hier eine günſtigere Aufnahme finden, als im Bundes- 
rath, ſo iſt daraus i dem Bundesrath kein Vor- 
wurf zu machen. Seine Entſcheidungen trifft er nach 
beſtem Wiſſen und Gewiſſen. Bon böswilliger Ver- 
ſchleppung kann keine Rede fein. (Abg. Broemel: 
Böswillig habe ich gar nicht gejagt). Der Bundes- 
rath pflegt allerdings feinen Entſcheidungen heine 
Motive beizugeben, aber der Bundesxrath iſt doch nur 
die letzte Inſtanz, und der Beſcheid der Ober-Zinanz- 
behörde des betreffenden Landes wird immer auch mit 


i iniſter Szell, F Frage betrifft, ſo können wir ſie mit Ja beantworten. 
Commiſſion, darunter 2 es ir 2 a He Der Budgetentwurf Rouviers für 1893 iſt Die 5 des gegenwärtigen Zustandes und Per. 
der frühere Staatsſecretär Hyrongmi, a geftern von dem franzöſiſchen Miniſterrath ge- | Pie 3 e et 
ſecretär des Handelsminiſteriums Lukacs, der Präſident nehmigt worden. Derfelbe enthält eine Reform ne zu a elle, 9 epo, in 
5 Aung deten eiten daß der Getränhefteuer, die Aufhebung der fpeciellen —— Le und dann direct mit Oeſterreich⸗ 
— an eine andere als die Goldwährung in | Budgets, die Aufnahme eines ftändigen Ungarn verhandeln: wir hegen die begründete 
mehr oder minder reiner Form nicht gedacht werden A das a gene, 55 an enten in der — — — — 
könne. Was die Stellung des Silbers in der neuen Maßnahmen, welche zur zucterſtattung von ein entſprechender Vertrag Ihnen vorgelegt werde 
mahrung betrifft, fo konnte Uebereinſtimmung der | 163 Millionen im Jahre 1893 fälliger ſechsjähriger | wird. _(Beifall.) 5 
Anſichten nach der Richtung conſtatirt werden, daß Obligationen erforderlich ſind. 7 Es folgt DE EEE und 1 Berathung des am 
allerſeits dem Silber in der neuen Währung eine be⸗ Die in dem Budgetentwurf erwähnte Reform 0 Januar wis — N sl .. 
1 das Sil 1 (5 Scheldemunte ber Cetränzeſteuer fieht, wie verlaufet, die Auf. n ider den Schug der Urheberrechte. N 
en sen * nen la eh "pie Men e des ls hebung der Beſteuerung des Ausſchanks von Abg. Dien (Soc.) hält dieſen Vertrag für unzu- 
Er en nt Uebe erben 2 Getränken, ſowie eine weitgehende Kerabſetzung reichend. Der amerihaniſche Autor werde dadurch ge- 
Silbers wurde auf 120 bis 150 Millionen angenommen.] der Steuer auf hygieniſch wichtige Getränke und schützt, der deutſche nicht. Es müffe irgendwie eine 
Die Zuläſſigkeit der Staatsnoten hielt ein Theil der | auf Bier vor. die Steuer ſoll dem Moſtgehalt Centralſtelle geſchaffen werden, welche als officielle An- 
Experten für abfolut unzuläſſig, während der andere | proportional feſtgeſetzt werden. Die durch ‚Die | meldeſtelle auch von rg cn ee 3 
Theil ein contingentirtes mäßiges Quantum. belaffen Herabſetzung der Steuer entſtehenden Ausfälle Geh. Rath Reichardt: Da gende sen 
, vn | 1 Mine Seen a 
welche auf legislativem Wege; n hätte, ſoll in 1 ; trag; ſtände des 7 
an Linie 2 Werth des heutigen Guldens öfter- 156,25 Stcs, auf 190 Srcs. für 1 Lectoliter ch alſo lediglich gegen die amerikaniſche Geſetzgebung. 


a 1 Gründen perleben fein, Die Entſcheidung des Bundes- 
reichiſcher Währung zum Zeitpunkte des Ueberganges compenſirt werden. — Im übrigen bemerke ich, daß der Abſchluß eines | rathes auf die vom Reichstag am 12. Juni 1890 ange- 
als Baſis genommen werben; jedoch wäre als Der Papſt und die italieniſchen Wahlen. ſolchen Abkommens auf Anregung der deutſchen Inter- | nommene Refolution iſt dem Reichstage noch nicht zu- 


i i alutacurfe in eine Bene eſſenten erfolgt iſt. 

u Aa — Reihe a e benü — Wie der „Kölniſchen Volkszeitung“ aus Rom Der 5 5 wird in 1. und 2. Cefung angenommen. 
Die Münzeinheit wäre kleiner als die beſtehende feft- | gemeldet wird, erklärte der Papſt in einer Darauf fett das Haus die Etatsberathung fort. 
geſette. ee Aubienz dem Lauptleiter des „Offervatore | Zum Etat des allgemeinen Penfionsfonds haben bie 

Die meiſten Experten waren für die Hälfte der | Cattolico”, das Gebot der Wahlenthaltung an | confervativen Abag. Graf Douglas, v. Manteuffel und 
jetzigen Einheit; es machten ſich jedoch auch] die italieniſchen Katholiken ſei ſeiner Zeit aus Menzer eine Reſolution eingebracht, worin die ver- 
Stimmen für Beibehaltung der beſtehenden Einheit Opportunitätsrückſichten erfolgt; er werde das- bündeten Regierungen ae 8 8 N 
geltend. elbe aufheben, wenn die Umſtände dafür günftig eee eee Ae en 
eien. Augenblicklich ſei von den italienifchen | unterbreiten, durch 3 


7 f itä b dahi 0 ö - 
der neue zuffiche Communications - Minifter. | Aatholiken nichts zu hoffen, da fie auf das ra ee 


Aus Petersburg, 4. März, wird der „Pol, | politifhe Leben nicht vorbereitet ſeien. Der | Pension erft ruhen foll, wenn die nachſtehenden Klaſſen 
5 5 i g Penfi 
Correſp.“ geſchrieben: Papſt habe ſchließlich feine volle Zuſtimmung ju im Reichs-, Staats- oder Tommunaldienſt unter Zu- ® 75 5 klagt, Wi t hab 
Die Ernennung des Geheimraths v. Witte zum | der Parole des „Oſſervatore Cattolico” „Dor- rechnung der Militärpenfion ausſchließlich der Benfions- eg te 2 eg N * — — — 
Leiter des Communications-Minifteriums kam für | bereitung in Wahlenthaltung“ ausgeſprochen. e weh SH ee die vers 2 der Zollſachen. 3 1 f chließe hd 
während des nom Sinammniniier licher Gefecht an der albaneſiſch-montenegriniſchen | Miktärkene 6000 ik ) Zeibiebel 1500 l. ) ee 5 Yunbeseu 
? 7 1 aais * 2 
erſtatteten regelmäßigen Vortrages, beauftragte Vorgeſtern kam een ont =. en und Unteroffiziere 1200 Mk. a Gemeine Herrfcht die Anficht, daß in der Pet 3 
der Zar den letzteren, Herren v. Witte für den 9 2 ORICHEBEIREER Abg. Menzer (conſ.): Die Reſolution greift nur die [oft nicht das Derſtändniß für die Schwierigkeiten 
folgenden Tag in das Palais zu beſcheiden, und | und Albaneſen an der Grenze bei Kolaſchin zu K — Militärs heraus, bei denen zur Zeit die | vorhanden fei, mit denen die Zollverwaltung zu 
un 5 nach einer Audienz von unge- einem unbeabſichtigten, zufälligen, aber blutigen en u Miſſtande beſtehen. Die Beſeitigung der. kämpfen hat, 
fähr einer Stunde, war der Director des Eifen- e 8 1 En nr n liegt ebenſo im Intereſſe der Betheiligten wie 5 ee e er ber 
bahn-Departe ments zum Minifter, oder genauer Pod fer Ban 29 ei einer a de chäf⸗ der Armeeverwaltung. „Jeht verabſchiedet man oft Bebürfniſſe des Landes bewieſen habe als der Abg. 
eſagt, zum Leiter des Communications- Pau einer Brücke über den Tarrafluß beſchäf- nicht mehr ganz dienftfähige Offiziere, um ihnen keine d * 6 
2 1 ein ; tigten Arbeiter vorüber und gaben Gewehrfalven finanziellen Schwierigkeiten zu bereiten. Brömel und feine Freunde. 5 
inifteriums ernannt. Wahrſcheinlich wird Kerr ; ü f Rei 3 ; Abg. Brömel erinnert an die Verhandlungen über 
v. Witte ſchon zu Sſtern auch Rang und Titel [ab. In Folge eines unglücklichen Zufalles wurde] Abg. v. Gültlingen Meichep) fteht der Refolution den Peiroleumfaßzell. Selbſt Sr. v. Bennigfen habe 
eines Miniſters erhalten. Wie feine jüngſte Be- hierbei ein Montenegriner getödtet. die Monte- lie gg 5 eee damals anerkannt, daß ein Verſtoß gegen das Geſetz 
förderung, fo hat ſich auch die geſammte Carriere geiner gaben, hierüber aufgereitt, auf die Alba- mala ber Dee Nen. ET nam Verfahren des 3 —— liege, Bon Bös- 
diefes hervorragenden Junctionärs mit unge- neſen T5 Be die letzteren 19 Verwundete | Generallieutenant v. Spitz: Die Regierung hat der | willigkeit fei dabei keine Rede. Es Koma — 
möhnlicher Rajchheit vollzogen. Er begann feine und Todte einbüten e Ausarbeitung siner Ro- | nahe, einem Bufande Der Sl e zieh, "mann 
80 3 33 Das neue griechiſche Cabinet un > er B — 1 terefienten ſchnell eine Entſcheidung über ftreitige Zoll⸗ 
begegnet keiner ar N 5 on in fragen erhielt 8 
Verkehrschefs; von da avancirte . Zrikupift . eee 0 8 er 


nach zum commerciellen 
2 ö 


gegangen. Ich kann Ihnen inbeh mittheilen, daß der 
Bundesrath beſchloſſen rel der Refolution betreffend 
die Erledigung von Zollſtreitigkeiten auf dem gericht- 
lichen Wege keine Folge zu geben. (Beifall rechts.) 
Abg. Goldſchmidt (freiſ.) Die Ausführungen des 
Schahſecretärs haben gezeigt, daß der Bundesrath für 
die Bedürfniſſe des Verkehrs gar hein Verſtändniß 
hat. Es iſt eine ſchwere Schädigung der Induſtrie, 
wenn ſie Jahre lang auf eine Entſcheidung in Zoll- 
ſachen warten muß. Daß die Zollgeſetze in nicht rich- 
tiger Weiſe gehandhabt werden, hat auch Abg. Ham- 
macher zugegeben, der erklärte, daß es in Zollſachen 
keine Gerechtigkeit giebt. Wie oft haben wir über das 


. ter a ; die Delyanniſten betrachten bg. Pieſchel (nat- lib.) ſpricht fih mit Rück cht auf habe nicht allein über die Auslegung von Gesetzen 1 * 
VCC „ f f die ; f 8 desrath habe hier das 2 
dieſe Löſung als das geringere von allen mö eſe Erklärung gegen die Refolution aus, ift auch mit | entſcheiden, fondern der Bun 
lihen Uebein. das Minifterium Gonftantopulos den in der Refolution ſeſtgeſtellen Sägen nicht ein- Abe = eg (Cmtr): Un mehr 0 
wird es zunächſt verfuchen, ſich eine Mehrheit in v . Mein vorjähriger Antrag bezwechte | Hrn. Brömel in Bezug auf das Zollweſen bin, um fo 
zählt, kaum 45 Jahre und die gefammte Preſſe | der Kammer zu fchaffen, was nicht undenkbar "bie Beſſerſſellung der Ariegsinpaliden. Das war eine [dankbarer bin ich ihm, wenn er berechtigte Beſchwerden 
olit feinen ausgezeichneten Fähigkeiten, auf welche erſcheint; eine dreißigtägige Unterbrechung der ſehr einfache Sache, deren Durchführung keine Reform | über die Handhabung der Zollfragen vorbringt. Der 
2 i F 9 ſcheint Kammerarbeiten ſoll ihm hierzu Zeit gewähren. | des Penſionsgeſetzes erforderlich gemacht hätte, weil | heutige Zuſtand iſt ein unleidlicher. 5 
man hier große Hoffnungen zu ſetzen ſcheint, un⸗ Mißlingt der Berfuh, jo wird die Auflöfung der | fe gar nicht die 9 betrifft. Nun hat die | Abg. Büſing wer Die 6 jet 
eingeſchränktes Lob. Kammer erfolgen. Jedenfalls wird man trachten eutichconfervative Partei einen Antrag zur Abände- | die Follangelegenheiten gewiß mit großem Eifer be- 
Da Kerr v. Witte feinen neuen poſten zum [ng eſetzes überhaupt eingebracht, den | handelt, wir haben auch manchen Erfolg erzielt, ich 
müſſen, die Partei delyannis umzugeſtalten, denn rung des Penſtonsgeſetzes überhaupt eingebracht, den 5 it d 
großen Theile dem Wohlwollen des Seren eine Wiederkehr derfelben in ihrer gegenwärtigen | fie mit dem meinigen verquickte. Die Regierung hat er 3 I Jahrs 1850 für * ua 
ae n * 8 Unterm "bei Geftalt * e ‚Hafen. eg . ä Brömel betreffend Cinjehung eines Zollgerichtshoſes 
Enseincmen vorgehen wer, Ace ac . Aue ai | gl 0 Tepe en na Be 
5 E Folgendes zu bemerken: 1891 bei den kheuerungsverhältniſſen den alten Inva- ego Menzer (conf) befürwortet den oben mit- 
h er Minifter-Präfident Conſtanto „welcher | |; i en fein. Der heutige An- 
nen 4 Der Niniſter-Präſident Conſtantopulos, welch liden ſehr willkommen geweſen fein. Der heutig getheilten Antrag betreffend die Erhöhung des Tabak. 
ſtützung, welche Herr v. Witte dem Finanzminiſter zugleich das Refjort der Finanzen und des Innern ; kommt f jolles, 
\ J x trag der Conſervativen aber komm von einer ganz Nunmehr vertagt 1 
bei dem Sturze feines Rivalen Kübbenet zumen- übernimmt, ift 62 Jahre alt und einer der an. | entgegengefehten Seite; er will gar nicht mehr die un agt ſich das Haus auf Mittwoch. 
dete, und gewiſſe, aus guter Quelle ſtammende geſehenſten griechiſchen Juriſten. Er ſteht feit Ariegsinvaliden, ſondern nur gewiſſe Kategorien der Deutſchland 
Andeutungen laſſen darauf ſchließen, daß er einen eraumer Zeit im politiſchen Leben, gehörte der | Militärpenfionäre berückſichtigen, und giebt der 8 + 
großen Theil des Communications-Minifteriums Partei Del nt an und wurde nach dem | Regierung eine ziffermähig „gebundene Marſch. * Berlin, 8. März. Die Herbſtmanöver in 
dem Finanzminijter unterftellen werde. So wird Wahlſiege deſſelben zum Rammer-Präfidenten ge- | route und verlangt die Vorlegung noch in | pen Reichslanden, bei denen der Kaiſer zugegen 


i 2 ion; in einem Zeitpunkt, wo man all- i 
er 3. B. dem Zinanz-Miniſterium die Ceitung des] 1 dieſer Seſſion: in; fein wird, werden 6 Tage dauern. der Kaſſer 
Tarifweſens, welche Herr Kübbenet gegen die wählt; vor etwa vier Monaten jedoch ſagte er ſeitig darüber einig iſt, daß bald Schluß gemacht 


i i 1 81 wird im Schloß Urville refidiren. Eine Parade 
Uſurpationsgelüſte Wiſchnegradskis ſtets energiſch Pe aan Dee i e W in ee ee: Motette de. findet am 9. ne in Frascati ſtatt. Bor- 
verteidigte zuweiſen. Es heißt ſogar, daß nach alſſeitigſter Achtung und Beliebtheit. — Per rg werden! Die ben Erhöhung der | übergetzend wird ſich der Kalfer in Metz auf- 
dem, zwiſchen Wiſchnegradeni und Mitte ge- Juftuminifter und gleichzeitig proviforifche Leiter | Mrimalfähe bann wirklich nicht allein mit dem feit | halten. 
ſchloſſenen Pakt die Leitung der Staatsbahnen des Reſſorts der auswärtigen Angelegenheiten, | 1874 geſunßenen Geldwerth motivirt werden. Ganz * [Fürft Bismarck, ſein Fehlen im Reichstag 
gänzlich in das RNeſſort des Finanz- Miniſteriums Biilaretos, ift 50 Jatzre alt, Advocat und | überjehen mied dabei, daß die penſontrungen der und der Melfenfonds.] Die „Hamb. Nachr.“ 
übergehen ſoll, ein Gerücht, welches allerdings Deputirter, der aber im ganzen eine unab- Militärs aus ganz anderen Gründen erfolgen, als | fagen dazu Folgendes: BR 
nur mit Vorſicht aufzunehmen ift. Zum Gebilfen hängige Stellung einnahm. — Der neue Unter. fi, Beamten. Man kann nicht er felbdienft- | die „Germania“ conftruirt für ihre Zwecke einen 


Eiſenbahntarife einen tüchtigen Fachmann brauchte, 
ihn zu ſeinem Gehilfen ernannte. Herr v. Witte 


diente, biber Diged der Gehelmtath Immat- dich anner Bapamineiopules if der ſünaſte im eds berennlich ea bieger Perſglen wenn er, e Zeitungeberihlen fur Sell ment hen erh Rh nam 
Kann menden. aleb der Reinscontcol, er- | Gabinel, er 40 Sahre alt, ielhmohl aber Khan | DEE (heint, tümichende Araft er- | anderfeits feine Ahibelheilinung ar den perten 
nannt werden. lange im politiſchen Leben thälig, in welches er halten ie 5 ſoll das 8 kommen? Es ſchen Verhandlungen duch Geſund eiisrüdfidten unb 
ne | Sinn . u | Die Erken an, De DT = 

Ueber das Geſammtergebniß der Londoner | kannten früheren Minifter, eingeführt wurde. Schwierigkeit der Materie, namentlich nach der beruht zur Zeit eben auf der 2 5 er allen 
Lraſſchaftswahlen wird berichtet, daß 84 Fort- Seit vielen Jahren ift er deputirter, gehörte einft Fanta wer nicht. Unſer Antrag wird 70 politischen Geſchäften fern bleibt, d. h., daß er nach 
ſchrittler und 34 ſogenannte Gemäßigte gewählt der Gruppe Delyannis an, in letzter Zeit jedoch hauptſächlich zur Folge haben, daß die Civilbehörden Vorſchrift der Asızte feine nach vierjigjähriger Sorge 


i z h a in die Lage kommen werden, ſich die tüchtigſten Leute] und Arbeit an egriffenen Nerven nicht neuen Kämpfen 
date l lage a en zur dritten Partei. — Der Ariegsminifter Maſtrapas aus den Militärperſonen e zu können, — — Fü, Degbleiben von den parlamenunihen 


a ; ift Artillerie-Oberft und 55 Jahre alt. Zu wieder- nerallieutenant v. Spitz: Wir betrachten den An- Verhandlungen wird alſo ſeitens der Kerle als Vor- 
0 Stimmen: er find get 30 2 zu- holten Malen gehörte er als Deputirter der e vom warten Jaber als nut lid, nötig 5 75 enigen Geſundheit betrachtel, deren ſich 
gewachſen. Dazu kommen a 10 adt.] Kammer an, ohne ſich irgend einer Partei anzu- und den Antragfteller ehrend. Dieſer Antrag ift aber | Fürſt Bismarck zur Zeit erfreut. 9 wird der 
räthe (Aldermen), von welchen aus dem Amte chließen. Er gilt als ſpecieller Dertrauensmann | nur ein Theil der Materie, die in der Penfionsnovelte | Fürft vielleicht auch politiſche Bedenken haben, 
treten. Alle 19 werden in Folge deſſen, wie jelbft es Königs. — Der Marineminiſter Sachturis behandelt wird, und auch die anderen Materien nehmen | in der augenblicklichen Situation in Berlin zu er- 
die „Times“ meint, künftig den Fortſchrittlern war bis zuletzt Commandant des Panzerſchiſſes | den Reichs Invalidenfonds in Anspruch. Bon einem heinen; er wird die Beſorgniß hegen, durch einen 


d üſſen, ſo daß deren Zahl au “ ktiſchen Manöver der Regierung iſt keine Rede. olchen Zuſatz zu der chemiſchen Miſchung der Parteien 
een e & Helden dürfte. Rein ERROR — 3 Orterer (Cent.): Man hätte doch noch in | eine vel ſchädliche Einwirkung iu üben, mas, 
Wunder, daß über dieſen Ausgang der Wahlen Südamerikaniſche Unruhen. dieſer Seſſion wenigſtens einen Theil der Materie er- I aus der Chemie in die Phnfik über etzt, heiſſt: er 


i itzableiter zu dienen, ann 
herrſcht. Die Mehrheiten der Jortſchrittler find [gramm aus Nio de ganeiro im ganzen braftlianifchen erhalten. Sie wäre eee, e die 77 — eigen 2 1. 
aſt überall gewachſen. Im Stadtbezirk Oft- | Staate Rio Grande do Sul die revolutionäre | finanziellen Unbeftimmtheit und wegen des Zehlens | ſtecken, in einer Situation, in welcher beide Theile 
insburn ließ Lord Rofeberns populärer Name Bewegung im Zunehmen begriffen iſt. Auch in fegt er Details. froh wären, ihre Verlegenheiten auf einen Dritten ab- 
einen Gegner, zaum aufkommen, und in Batterjea Argentinien ift eine Empörung ausgebrochen. Abg⸗ v. Manteuffel (conf.) zieht die Refolution | juwälzen und die Streitfragen, weiche die augenblich⸗ 
atte John Burns noch mehr Anhänger als vor Mehrere Garniſonen, unter anderen auch die von | zurück, weil die Erklärungen vom Bundesrathstiſche lichen Derlegenheiten verurfahen, in einen Kampf 
Jahren. Nur die City hatte wieder gemäßigt.] Corrientes, verweigern der egenwärtigen Regierung] den Antragſtellern genügend erſcheinen. Ohne die | zwiſchen dem alten und dem neuen Curſe überzuführen, 
d. h. conſervativ, geſtimmt. die Bedeutung der den Gehorſam. 9 geg Reſolution hätte man . bündige Erklärung der | um auf dieſe — der Unannehmlichkeit zu entgehen, 


{ 1 t ä - ird üten llen, i t U 
im gamen gladftonianifchen Lager große Freude Die „Kreuntg.“ meldet, daß nach einem Tele- en läßt fl 0 81 ichts der Erklärung der Re- wird ſich h wollen, gewitterſcheuen Leuten als 


; ; ter der verbündet ierungen nicht erlangt. daß jeder feinerfeits ausifit, was er ſich eingebrockt 
Wahl liegt darin, daß 8 mi . ER — — . Vollmar (Soc): \ 5 5 20 dieſem al Yan ham annehmen, daß die Drei des 
erfolgte. Inſofern kann ſie, 1 „A. E. C. Reichstag. ganzen Gebiete eine Erhöhung der Penſionen für die | früheren Reichskanzlers, ſich als bouc emissaire für 
meint, als ziemlich ſicheres Anzeichen für die 190. Sitzung vom 8. Mär 


2 6j Unteroffiziere und Soldaten als die dringendſte fremde Beſtrebungen herzugeben, eine fehr lebhafte iſt. 
nächſten Parlamentswahlen gelten. Diefen Ein- Auf der Tagesordnung fteht zunäghft die Inter- Forderung. Ein durch Mifhandlungen abjolut | Zu ihrer Illuſtralſon wurde neulich in den Zeitungen 
dru haben ſelbſt die Conſervativen er- vellatien der Abgg. Siegle und v. Stauffenberg: arbeitsunfähig gewordener Mann ift mit ganzen 27 Mk. 3 daß der Fürſt einen feiner Tiſchgäſte auf deſſen 
halten. die Stimmen der Arbeiter haben ſich zu Gedenkt die Reichsregierung die Bedingungen penſionirt worden und die öffentliche Wohlthätigkeit | inter pocula geſtellte Frage, ob er ins Herrenhaus zu 
bei dem Kampf am letzten Sonnabend bedeutend | des amerikaniſchen Geſetſes für die Anwendung des⸗ hat für ihn eintreten müſſen. Wenn die Sätze alſo an gedenke, gut gelaunt mit dem be annten 

ärker fühlbar gemacht, als vordem, und ſelben auf n Reil Reichsangehörige zu erfüllen und geändert werden ſollen, dann muß vor allem auf die erſe des Commersbuches von Bruder Straubinger 

aſſelbe dürfte wohl in noch verſtärktem Maßze wird ſie dem Reichstage eventuell hierüber eine Bor- | Soldaten Rückſicht genommen werden. geantwortet habe: „Da müßt ich doch ein Eſel ſein, ein 
der Zall ſei de des jetzigen lage machen? — 2. Gedenkt die Reichsregierung den Abg. Lorenzen 15 tritt für eine Erledigung der [Kerl als wie ein Rinde!“ Wir können dieſen Aus- 
er Aan ſein, wenn das Ende des 9 Abſchluß eines Vertrages mit der öfterreichifch-ungari- | Penſionsanſprüche der ihlesmig- holfteinifchen Offiziere freu beftätigen, müſſen aber bei diefer Gelegenheit 
„langen 7 gekommen iſt. Die nnio- ſchen Regierung anzubahnen, durch welchen den be⸗ aus der Zeit von 1848 bis 1851 ein. a as Commers buch dahin corrigiren, daß es a. a. O. 
niſtiſchen Blätter mögen, ſo äußert ſich weiter ſtehenden Mängeln 5 und insbeſondere die Beim Etat des Reichsinvalidenfonds wünſcht heißen muß: „ein Stück von einem Rinde“ 
die eben erwähnte, im allgemeinen recht unpar- Ausdehnung des Urheber urch auf die geſammte Abg. Singer (Soc.) eine möglichſt baldige rhöhung on einer Aufregung, die in Friedrichsruh wegen 


leſiſche Correſpondenz, den Wunſch ausſprechen, öſterreichiſch-ungariſche Monarchie herbeigeführt wird?“ | der Kriegsinvalidenpenſionen, womöglich noch vor der J der buchhändleriſchen Ankündigung der Ferausgabe 


von 100 unverbrannten facſimilirten Welfenfonds⸗ 
Quittungen herrſchen ſolle, kann keine Rede ſein. Für 
die Intereſſen des Fürſten Bismarck könnten alle, 
auch die geheimſten Akten des Welfenfonds publiei 
uris werden; der Eindruck würde für manche Leute, 
ie ieh zu den Angreifern des Jürſten gehören, ge- 
Mat r unbequem ſein, für ihn ſelbſt aber in keiner 
eiſe. 

* [Bebelüber das Tumpenproletariat.] Geſtern 
Abend ſprach Bebel in einer Volksverſammlung 
in Weißenſee über „Parlamentarismus“. Bebel, 
wiederholt provocirt, äußerte ſich ſchließlich über 
die jüngſten Straßenkrawalle und die Stellung- 
nahme des „Vorwärts“. Er erklärte: Niemandem 
falle es ein, unter „Lumpenproletariat“ die 
arbeitsloſen oder zerlumpten Arbeiter zu ver- 
ſtehen. Gemeint ſeien die Geſinnungslumpen, 
ob in Ballonmütze oder Cylinderhut, welche ſich 
noch nie an etwas anderes betheiligt hätten, als 
an Radau und Scandal und zu Allem zu haben 
wären. dieſe ſeien von den hklaſſenbewußten 
Arbeitern wohl zu unterſcheiden und er, wie 
jeder ehrliche Arbeiter müſſe es dankend ab- 
lehnen, mit diefer Sorte, wenngleich fie Producte 
der heutigen Geſellſchaft ſeien — Brüderſchaft zu 
machen. Die Berfammlung ſprach ſchließlich ein 
Vertrauensvotum für Bebel aus. 

* [Die deutſchen Vertrauensmänner der Fran⸗ 
zoſen.] Als vor einigen Wochen bekannt wurde, 
daß die Abgeordneten Dr. Barth, Richter, Bebel 
Anfragen aus Frankreich erhalten hätten, ob ſie 
eine Abtretung, eine Neutraliſirung oder einen 
Eintauſch von Elſaß-Lothringen gegen einen 
colonialen Beſitz für möglich hielten, wurde, wie 
der „Bote aus dem Rieſengebirge“ bemerkt, in 
conſervativen Blättern, u. a. auch in der Hirſch- 
berger „Poſt“ geſagt: „Eigenthümlich bleibt es 
doch, daß das Vertrauen der die Wieder- 
erwerbung der beiden Provinzen erſtrebenden 
Franzoſen ſich gerade den ſocialdemokratiſchen 
und freiſinnigen Volksvertretern Deutſchlands zu- 
wendet.“ Jetzt hat bekanntlich der Pariſer 
Figaro“ das Reſultat dieſer intereſſanten 
Enquete veröffentlicht und da hat ſich heraus- 
geſtellt, daß zu den „deutſchen Vertrauens- 
männern der Franzoſen“ noch ganz andere Leute 
gehören, „als die obengenannten Abgeordneten; 
ſo der Präſident des Reichstages, Herr v. Levetzow, 
der Centrumsabg. Dr. P. Reichenfperger, die 
Profeſſoren v. Helmholtz und Lujo Brentano. 
Was ſagen die Conſervaliven dazu? 

* [Die Rüge für die ſäumigen Centrums 
mitglieder.] Ueber die Abweſenheit der Centrums⸗ 
mitglieder im Reichstage iſt die „Kölniſche Volks- 
Zeitung“ ſehr ungehalten. Die Fraction dürfe 
verhälinigmäßig nicht ſchwächer vertreten ſein, 
als die anderen. Einzelne Abgeordnete müßten 
freiwillig im Sinne der engliſchen Einpeitſcher 
thätig fein. „Windthorſt verſtand keinen Spaß, 
wenn er bei wichtigen Fragen viele ſah, die nicht 
da waren; er konnte dann zuweilen ziemlich grob 
werden. Sollte gegenwärtig nur Wandel zu 
ſchaffen ſein durch Anwendung von etwas 
weniger Höflichkeit, fo würden wir nichts da- 
gegen zu erinnern haben, wenn nur überhaupt 
Wandel geſchaffen wird!“ 

I[Tgheatercenſur.] Die Aufführung der 
Bühnendichtung „die Weber“ von Gerhart 
Hauptmann iſt von der Berliner Polizeibehörde 
dem „Deutſchen Theater“ nicht geftattel worden. 
Karlsruhe, 8. März. Ueber das Befinden der 
Kronprinzeſſin von Schweden ſind wieder ſehr 


> befriedigende Nachrichten eingetroffen, Die Aron- 


BEL US 


einige Zeit zu verbleiben gedenkt. 

Straßburg i. E., 8. März. der Landesaus- 
ſchuß nahm in zweiter Leſung den Geſetzentwurf 
betreffend die Reform der Grund- und Gebäude- 
ſteuer mit großer Mehrheit an. 


nannsegg, durch Aufſchub der par i 
zrledigung ich parlamentariſchen 


derkehrsanlagen ſei keine Derzögerung im Beginn 


in dieſem Jahre durch den mi 
loſen Winter mitverſchuldet 5 — 1 
kommenden Jahren durch die Vertheilung der 


Wiener Berkehrsarbeiten 
unmöglich h auf 3 
BER b We es 
ondon, 8. ärz. nterhaus, - 
lamentsſecretär des 8 n ernſärte 
heute, daß der Vertrag zwiſchen dem Könige 
von Uganda und der britiſch-oſtafrikaniſchen Ge- 
ſellſchaft von der Regierung anerkannt worden ſei. 
Portugal. 

Liſſabon, 8. März. Die Deputirtenkammer 
hat die Generalakte der Brüſſeler Kntiſklaverei⸗ 
Conferenz genehmigt. (W. T.) 

Rußland. 

* Aus Warſchau, 8. März, wird der „Kreuz- 
Zig“ berichtet: der Ober-Polizeimeiſter ordnete 
die ſofortige Ausweiſung von 69 Ausländern an, 
darunter 35 Deutſche und 25 Oeſterreicher. 


— — — — — 
A „ März. 2 A. b. 
Au Danzig, 9. März. . l. 8 
erausſichten für Donnerstag, 10. März, 
— zwar für das nordöftlihe Deutſchland: 
and 1 heiter, wolkig. Temperatur wenig ver- 
ändert. . 1 Nachtfroſt. 
2 N reitag, 11. März: 
Würmer wolkig, bedecht, Niederſchläge; windig. 
ür Sonnabend, 12. März: 
ag to, heiter, älter, ſpäter Nieder- 
ſchläge; Naifroft. Gturmmetter bevorſtehend. 


* [Raifer Wilhelms Todestag. 
4 Jahren erloſch Kaiſer Wilhelms 5s re 
langes, ruhm- und thatenreiches Leben. Wie 
ets an dieſem ernſten Gedenktage, fanden auch 
ute in fümmilichen Schulen vor Beginn des 
nierrichts kurze Grinnerungs-Ahte ſtatt. 
ar Bon der Weichſel.] Nachdem es den Eis. 
x — heute Morgen gelungen iſt, die Mündung 
— ei zu machen, daß das Eis langſam ab- 
le eh sea die Eisbrecher ſtromaufwärts, um 
h © eisdeche, welche ſich bis nen eiche 
ngen. e 


ewegun u 
1 Laufe des 


die ſich im 
dages vorübergehend unterhalb 
me atte, iſt wieder 
laufe herrſcht langſames Cisttelben, weiches. Da 
auwetter neues Grundeis ſich 


chwächer gew 
ſind —.— orden iſt. Ueber 


Morgen folgende 
‚Meldungen eingegangen: T orn 0 
Eraudefz 3.10, Kurzebrach 1,0%, Au 20. 


Dirſchau 3.80, Plehnendorf 3.72 Meter. Bei 
Dirſchau wächſt in Folge des Eisganges das 
Waſſer, in Plehnendorf it es feit geſtern Abend 
um 30 Centim. gefallen. 

* [Antifemiten-Bhantafie.] Zu dem Danziger 
Brodkrawall läßt ſich die „Kreuzeitung“ folgendes 
hochdramatiſche Phantaſteſtückchen „aus Weſt- 
preußen“ ſchreiben: 

„Anläßlich der infamen, gemeinen Angriffe der 
Judenpreſſe gegen die Antiſemiten betreffs der dortigen 
Straßenunruhen erlaube ich mir, Ihnen davon Mit- 
theilung zu machen, daß bei den Unruhen, welche vor 
einigen Tagen in unſerer Provinzial-Hauptſtadt Danzig 
ſtattfanden, nach einſtimmigen Ausfagen mehrerer 
Augenzeugen unter den lärmenden Arbeitern zwei fein⸗ 
gekleibete Juden geſehen worden find, welche an- 
er ermunternde Zurufe an die Menge richteten. 

ele der lärmenden Arbeiter waren im Beſitz von 
Ein- auch Zwei-Markſtücken, welche fie von jenen 
beiden Juden erhalten haben ſollen.“ 

Es iſt nur ſchade, daß von den „einſtimmigen 
Ausfagen” der klaſſiſchen „Augenzeugen“ dieſes 
Muſter-Berichterſtatters hier niemand etwas be- 
kannt iſt und daß auch die „jüdiſchen Ein- und 
Zweimarkſtüche“ in der Kitze des Zenſter- 
einſchlagens ſich völlig in Gas aufgelöſt zu haben 
ſcheinen. Doch wir wollen die „Areuztg.” nicht 
ganz im Stich laſſen und ihr zur wirkſamen 
Berwerthung gegen die „Zudenpreſſe“ gern ver- 
rathen, daß unter den ca. 60 Berhafteten ſich 
ſogar ein „jüdiſcher Agitator“ befand, nämlich 
ein 21jähriger Handwerksgeſelle oder Haufirer 
(log. „Reffelfliker”) moſaiſchen Behenntnifies, 
dem das Schauſpiel des Jenſtereinſchlagens in der 
Korkenmachergaſſe beſonderes Ergötzen gewährt zu 
haben ſcheint. Eine mit Ein- und Zweimarkſtücken 
gefüllte Taſche wäre ihm aber doch wohl noch 
lieber geweſen. — Bei dieſer Gelegenheit bemerken 
wir noch, daß auch über die Verwundungen bei 
dem Einſchreiten der Polizei am Freitag Abend 
übertriebene Angaben gemacht wurden. Nur 
ein ſich energiſch widerſetzender RNuheſtörer 
wurde derartig verwundet, daß er zunächſt ins 
Lazareth gebracht werden mußte. Außer ihm 
hat ſich nur ein Arbeiter zum Verbinden einiger 
Wunden an der Hand dort eingefunden, die er 
angeblich beim Zerſchlagen einer Zenſterſcheibe 
ſich zugezogen hatte. Wahrſcheinlich ſind bei dem 
Handgemenge noch einige andere Perſonen leicht 
verwundet worden, dieſelben haben ſich aber wohl 
gehütet, ſich irgendwo als verwundet zu melden. 

8 N Der Kreistag des Kreiſes Danziger 
Köhe iſt zum 30. März nach Danzig einberufen 
worden. Auf der Tagesordnung ſtehen 16 Vor- 
lagen, darunter der Kreishaushalts-Etat pro 
1892/93, die Höherlegung einer Strecke der Pro- 
vinzialchauſſee Danzig-Dirſchau bezw. der Kreis- 
chauſſee Prauſt-Straſchin, Kapitalszahlung an den 
Kreis Neuſtadt für Unterhaltung der Chauſſee 
Oliva-Kölln, Verſicherung der Kreis chauſſeearbeiter 
7 5 Krankheit, verſchiedene Wahlen, Rechnungs- 
achen c. 

* [Gefellfchaft „Weichſel“.] Der Auſſichtsrath 
der „Weichſel“, Danziger Dampfſchiffahri und 
Seebad-Actien-Geſellſchaſt, hat in feiner letzten 
Sitzung beſchloſſen, der bevorſtehenden General- 
Berfammlung für das Geſchäftsjahr 1891 die 
Vertheilung einer Dividende von 5 Proc, fo- 
wohl für die Stammactien als auch für die 
Stammprioritätsactien vorzuſchlagen. 


* IDiebſtahl.] Der Laufburſche Bruno K., welcher 
ſeit dem 1. Oktober v. J. bei dem Kaufmann Zr. in 
der Frauengaſſe beſchäftigt war, hatte am 27. v. M. 


demſelben aus einem verſchloſſenen Schrank eine 


oldene Uhr nebſt Kette geſtohlen und war ſeitdem ver- 
and e Geſtern wurde er von dem Beſtohlenen in 
der Breitgaſſe angetroffen und einem Polizeibeamten 
zur Verhaftung übergeben. Die Uhr und Kette hatte 
K. verpfändet. 

* I Pferdemuſterung.] Für den Kreis Danziger 
Köhe werden in den Tagen vom 17. bis 19. 5 
ebenfalls Pferde-Vormuſterungen für den Ariegsfal 
ftattfinden, und zwar am 17. bei Neuſchottland (großer 
Exercierplatz) und in Nenkau, am 18. in Matzkau und 
am 19. in Gr. Kleſchkau und Prauſt. 

Polizei- Bericht vom 9. März 1892.] Verhaftet: 
20 Perſonen, darunter: 1 Mädchen, 1 Junge wegen Dieb- 
Sean 1 Betrunkener, 1 Obdachloſer, 16 Bettler. — 
85 unden: 1 Kandtuch, 1 kleiner Schlüſſel, 1 Paar 

rringe. 

Ohra, 9. März. Auch hier iſt auf Anregung des 
Herrn Landraths Dr. Maurach durch Einrichtung einer 
Guppenanſtalt für arme Leute Sorge getragen, aus 
der täglich eine große Menge ein warmes Mittagsmahl 
erhält. — Bei dem Kofbeſitzer Rewoldt zu Ohra iſt 
als Dammvervalter der neuen Radaune eine Jern⸗ 
prechverbindung zwiſchen feiner Wohnung, dem ſtädti⸗ 
1 5 Baubureau zu Danzig und dem Praufter Schleuſen- 
etabliſſement eingerichtet worden. 5 

Neuſtadt, 8. März. Die Auswanderung im hie- 
ſigen Kreiſe iſt wieder in Zunahme begriffen. Aus 
einem nicht zu großen Orte in der Nähe Neuſtadts be- 
abſichtigen allein 45 Perſonen in nächſter Zeit auszu- 
wandern. Auch unter den Dienſtmädchen Neuſtadts iſt 
die Auswanderungsluſt rege geworden, da eine größere 
Anzahl derſelben zum Frühjahr ihre Feimath ju ver- 
laſſen gedenkt, um jenſeits des Oceans ihr Heil zu 
verſuchen. — Die ſämmtlichen Wirthſchaftsgebäude 
des Gutes Odargau, dem Herr Allan gehörig, ſind 
geſtern ein Raub der Flammen geworden. Auch jind 
7 Rinder dabei umgekommen. 

L. Carthaus, 8. März. In einer höheren Klaſſe der 
hieſigen Simultan-Volksſchule hat eine Lehrerin ſich 
ju gehäſſigen Aeußerungen gegen die „polniſchen 
Kaſſuben“ hinreißen laſſen, und zwar in Gegenwart 
der in der Klaſſe befindlichen Schülerinnen. Diefer 
Lehrerin iſt der Unterricht in der betreffenden Klaſſe 
in Folge deſſen entzogen worden. Das hieſige Kreis- 
blatt ſucht das unbegreifliche Verfahren der Lehrerin 
durch momentane Geiſtesverwirrung in Folge von 
Nervoſität und Influenza zu entſchuldigen, was aber 
nicht verhindert, daß der bedauernswerthe Vorfall auf- 
gebauſcht und von der clericalen Preſſe, wie es ſchon 
geſchehen, zu Gunſten der confeſſionellen Schule ausge- 
beutet wird. 


Ilrbeitsvermittelung.] Herr Polizei-Director a 


v. Reibnitz erläßt heute folgende 


um es der großen Zahl unbeſchä 
eicher Gele ah 


Arbeiter zu beſchäftigen, 


Aufforderung: 


Revier den Abend vorher oder an dem Tage, 
für welchen die Arbeiter verlangt werden, thun⸗ 
lichſt vor 9 Uhr Vormittags anzuzeigen. Die 
Polizei-Reviere ſind angewieſen, den betreffenden 
Arbeitgebern eine entſprechende Zahl von be- 
ſchäftigungsloſen Arbeitern nach der zu be- 
zeichnenden Arbeitsſtelle zuzuſenden.“ 

I Wanderausſtellung der deutſchen Land- 
Denen in Königsberg.] der 
Termin für Anmeldung von Pferden für die 
Gebrauchsabtheilung, in welcher Pferde unter 
dem Reiter und im Geſchirr geprüft werden, 
läuft Ende dieſes Monats ab. Bis zu dieſem 
Termin braucht auch nur die Stückzahl ange- 
meldet zu werden, während die Einſendung der 
Nationale der einzelnen Pferde erſt bis zum 
25. Mai zu erfolgen hat. Bietet die Abtheilung 
ür 3 millkommene Gelegenheit, das 
uchtmaterial zu zeigen, fo iſt es im Intereſſe des 
Kandels dringend zu wünſchen, auch die Abthei- 
lung für Gebrauchspferde reich beſchickt zu ſehen. 

ir machen auch die Herren Züchter noch be- 
londers auf dieſe Gebrauchsabtheilung und die 
Termine aufmerkſam. Für gute Gebrauchspferde 
wird die Ausftellung eine ſelten günſtige Ge- 
legenheit zu günſtigen Verkäufen bieten, welche 
hoffentlich von Züchtern und Kändlern in recht 
ausgedehnter Weiſe benutzt werden wird. Die 
zur Verfügung ſtehenden Preiſe würden bei um- 
fangreichen Anmeldungen vermehrt werden. Eine 
reiche Aufitellung guter Gebrauchspferde iſt auch 
im Intereſſe der Ausſtellung ſelbſt dringend zu 
3 Anmeldungen ſind direct an die 
ae Landwirthſchafts-Geſellſchaft in Berlin zu 

* [Neubau der Kaimauer in Neufahrwaſſer. 
Der Herr Polizei-Director hat eine ne 
erlaſſen betreffend die durch den Neubau eines 
weiteren Theiles der Kaimauer am linken Ufer 
des Hafenkanals zu Neufahrwaſſer bedingte Ab- 
ſperrung der Lafenſtraße gegen den Verkehr von 
Reitern, Wagen und Dieh. Das Anlegen von 
Schiffen an der Kaimauer zwiſchen der jetzt in 
Ausführung begriffenen Strecke und der Salz- 
ſtraße wird vom A. April d. J. an entſprechend 
der Lerſtellung des Fangdammes und dem Ab- 
bruch der beſtehenden Mauer nur in beſchränktem 
Maße möglich fein. Schon vom 2. d. M. an 
können Schiffe am oberen Theil dieſer Straße 
vor dem HauſeHafenſtraße Nr. 9 nicht mehr anlegen. 

*I Perſonalien beim Militär.] Der Proviantsamts- 
Director Elsner in Graudenz ift nach Danzig verſetzt 
und der Oberſtlieutenant 4 D. Hülſen, Commandeur 
des Landwehr-Bezirks Konitz, vom 1. April dieſes 
ars ab auf drei Monate zur Dienftleiftung bei dem 
Bekleidungsamt des 1. Armeecorps commandirt. 

* [Abgangsprüfung.] Die Reifeprüfung am Kgl. 
Gymnafium fand heute unter dem Vorſitz des Hefrn 
Geheimrath Dr. Kruſe im Beiſein des Herrn Re- 
ierungs-Präſidenten v. Kolwede, als Directors des 
fade -Schul-Collegiums ſtatt. Am Vormittag be- 
tanden die 5 Ofter-Primaner Bölcke, Collin, Englich, 
e ioſinski; am Nachmittag werden die beiden 
Abiturienten der Micaelis-Prima geprüft, 

” [Schwurgeriht.] In einer heute Vormittag unter 
Ausſchluß der Deffentlichzeit geführten Verhandlung 
wurde der Beſitzerſohn Georg Schröder aus Steegen 
von der Anklage wegen Verbrechens gegen die Eltt⸗ 
lichkeit freigeſprochen. 


g erſucht, die Zahl der von 
ihm gewünſchten Arbeiter dem nächſten Polizei- 


abfeuerten, und 


eis (500 MR. Architecten Prof. 
Regierungs-Baumeifter Hartung in Charlottenburg 

kannt worden. Den zweiten Preis ( Mk.) er- 
hielt Architect Moeſſinger - Berlin, den dritten 
200 Mk.) Regierungs-Baumeiſter Boethke⸗ Leipzig. 

* Der Gerichts-Aſſeſſor Lenke iſt zum Staatsanwalt 
beim Landgericht in Köslin und der Regierungs- 
baumeiſter Dr. Ball in Braunsberg zum Bauinſpeckor 
ernannt worden. 

* Dem Ober-Stabsarzt erſter Klaſſe a. D. Dr. 
Wollenberg zu Königsberg, bisher Garniſonarzt da- 
ſelbſt, iſt der rothe Adlerorden 3. Klaſſe mit der 
Schleife verliehen worden. 


Vermiſchte Nachrichten 


* [Der erfte weibliche Privaldocent.] Aus Zürich, 
4. Dir, wird der „Frankf. 3tg.” berichtet: Heute 
fand die Antrittsrede der Privatdocentin Frau 
Dr. jur. Emilie Kempin vor verſammeltem akademiſchen 
Publikum ſtatt. Der größte Körſaal der Univerfität 
erwies ſich als viel zu klein — Hunderte der Eintritt- 
ſuchenden fanden nicht Raum und mußten enktäuſcht 
von dannen gehen, indeß die herrliche Kula leer ſtand 
und ſich womöglich darüber freute, daß die Menſchen 
mit faurem Schweiß Zeftfäle bauen, um fie während 

„Tagen im Jahre unbenützt zu laſſen. Frau Dr. jur, 
Emilie Kempin ſprach in mohlgeordneter freier Rede 
eine volle Stunde über „die modernen Truſts“ unter ge- 
ſpannkeſter Aufmerkfamheit des großen Auditoriums, und 
der 8 dieſer ihrer erſten öffentlichen 
Lehr-Rede war in allen Theilen ein durchaus günftiger, 
wie denn auch der laute ſympathiſche Beifall am 
Schluß des feierlichen Aktes dies in freudiger Weiſe 
ju erkennen gab. Es a nun 27 Jahre her, ſeit in 
den Hörfälen der Züricher Hochſchule die erſte Dame 
als Studentin zu ſehen war. Damals zitterten einige 
alte Profeſſoren (und auch mehrere junge) für den 
wiſſenſchaftlichen Ruf dieſer Univerſität. Wir haben 
von einer diesbezüglichen Einbuße in dieſem Viertel- 
jahrhundert des Damenftudiums nichts verfpürt: im 
Gegentheil iſt der Ruf dieſer Anftalt noch mehr ge⸗ 
ſtiegen, da die Frequenz auch von Seiten männlicher 
Studirender nicht nur nicht abgenommen En fondern 
auf das Doppelte geſtiegen iſt. Der erſten deutſch- 
redenden Privatdocentin möge bald ein regelrechter 
weiblicher Ordinarius folgen! 

Lentführung der eigenen Fraul. Aus Ungarn 
wird ein ſchwerer Fall von blutig-gewaltſamer Ent- 
führung der — eigenen Frau gemeldet, der die Landes⸗ 

erichte beſchäftigt. Vor etwa vier Jahren verließ die 
chöne Zela Koſics ihren Gatten Gjuro in Smrtics 
und nahm bei ihrem Bruder Peter Kokaj in Bodograf 
bei Neugradiska Aufenthalt. Ein 9 Jahr küm- 
merte ſich, wie der „P. L.“ berichtet, Koſics nicht um 
feine Frau, dann aber kam ihm das Haus leer vor, 
und er bat fie, zu ihm zurückzukehren. Allein Jela 
war weit entfernt, ſeinen Bitten Gehör zu ſchenken, 
die er drei 5 05 hindurch von Zeit zu Zeit wieder- 

olte. Zu Neu ahr ließ Koſics ſeiner Frau ſagen, 

e werde ann, zu ihm zurückkehren, wenn nicht anders, 


o mit Gewalt. Als Jela auch diefe Drohung unbeach⸗- 
et ließ, ſchritt Aofics zur That. Dieſer Tage erſchien 
er mit ſeinen Brüdern Jovan und Mico und mit den 
Landleuten Javo Drobnjak und G orgje Milankovics 
ganz unerwartet im * des Kokaj. „Gieb mir 
meine Frau!“ rief Aofics und wollte weiter dringen, 
85 Kokaf verſtellte ihm den Weg mit den Worten: 
„Keinen Schritt weiter!“ Kaum hatte er dies aus- 
geſprochen, als Gjuro und Mico Koſics ihre Revolver 
okaj ſank, von vier Schüſſen durch- 
* todt zu Boden. Jela wurde nun trotz ihres 

iderſtandes gefeſſelt und auf einem Wagen nach 

mriics zu ihrem Manne gebracht. Lange lebten die 
wiedergefundenen Gatten allerdings nicht bei einander, 
denn am nächſten Morgen holten die Gendarmen den 
Selene Bar Frau und ſeine Genoſſen ab, um fie dem 
rksgerichte in Neugradiska einzuliefern, während 


Schäfer und 


Jela nach Bodograj ging, um ihren Bruder beerdigen 
zu laſſen. 

London, 8. März. Der „Times“ wird aus Teheran 
von geſtern gemeldet, nach einem daſelbſt eingegangenen 
Telegramm aus Meshed ſei in Herat die Cholera- 
epidemie ausgebrochen und greife weiter um ſich. 
Auch in Kuhſan an der perſiſch- afghaniſchen Grenze 
ſeien mehrere Fälle vorgekommen. (W. T.) 

Nom, 8. März. Geſtern Mittag wurden in Zaffe- 
rana und Bandazzo (Sizilien) Erderſchütterungen ver- 
ſpürt. (W. T) 


Börſen-Vepeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 9. März. 


i Ers. v. 8. Erg. v, g. 
Weizen, gelb 4%rm.&-R, | 82,90, 82,90 
April-Mai }196,20| 197.25 57 Anat. Ob. 2 84,30 


Juni-Suli 200,50 200,75 Ung. 4% Erd. 2,20) 92,40 
Dggen 2. Orient.-A. 9 65,3 
April. Mai 208,20 209,25] 4% ruſſ. A. 80 92,80) 33,00 
Juni-Juli 204,50 206,00] Sombarden 49,20 40,10 
afer Srangoien.. 122,75 120,10 
April- Mai 151.20 152,20] Cred.-Actien 179,50 164,70 
ai-Juni 152,00 153,00] Disc. Com.. ; 177,20) 185,90 
Beiroleum Deutſche BR. 161 50 153,50 
per 2000 % Laurahütte. 101,75 101,90 
loco... 23,500 23,50 Deitr. Noten 172,15 172,20 
Rüböl uil. Noten |207,55 207,10 
April-Mai | 53,50) 53,50] Warſch. kurz 207,45 206.90 
Sept-Okt. 54,00 54,00) Condon kurz) — 120,405 
Spiritus Sondon lang — | 20,32 
April-Mai 44,60 44.30] Ruſſiſche 5% 
Aug.-Gept. | 45,70 48.00 E%L.-B. g. A.] 73,50 73,70 
4% Reichs; Kl. 106,70 106,70 Danz. Priv. 
3½% do. | 98,90) 88,80 Bank — — 
3% do. 8.80 4.70 D. Delmünle 112.00 119,00 
4% Conſols 106,50 106,50] do. Prior. 115,00 115, 
312% do. 99.00 829.00] Mlav. G.-B. 186,50 105,00 
do. | 8480| 84,701 do. S.. 56,00 55,50 
31% weftpr. | ftpr. Gübb, E 
Pfandbr. 95,00 95,20) Stamm.-A. 71,60 72,00 


95,00 95,10] Danz. ©.-A. — — 
i 56,70, 54,7015%2rhA-A| 85,30 85,10 
5% do. Rente 88.90 88,40 

Fondsbörſe: feſt. Disconto-Commandit 177,20 excl. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 9. März. 
Weizen loco behaupiet, per Tonne von 1600 Kiloar. 
feinglaſig u. weiß 126—136% 190—225. UH Br. 
hochbunt 126—136%b 188— 225. M Br. 
126—134 b 186—223M Br. 180—221 
dun are 3 Br.] M bei. 


ordinär 120—130% 170—215 l. Br. 

Regulirungspreis bunt lieferbar tranfit 126 bb 184 M. 
zum freien Verkehr 128 bb 218 M. A R 

Auf Lieferung 126% bunt per April-Mai zum freien 
Verkehr 220 AL Br., 219 M Gd., tranfit 182 M 
bez., per Juni-Juli tranfit 185 M Br., 184 M Gd. 

Roggen loco unverändert, pen Tonne von 1000 Kilogr. 
grgbkörnig per 120% tranſit 178 M bei. 

Regulirungspreis 120% lieferbar inländiſch 214 M, 
3 an 182 722 un ak 1 

uf Lieferung per April-Mai inländi r. 

214 Al Gd., do. tranſit 180 M Br. 

Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. 15805 110—111% 
150—158 M bez., ruſſ. 105—106%Wb 120 A. 

Wicken per Tonne von 1000 Aer. ruff. 110 A bei. 
afer per Tonne von 1000 Nilogr. inländ. 132 U bez. 
8 125 Kilogr. weiß 108—128 M bei, rot 

— el. 

Spiritus per 1000 % Liter contingentirt loco 63 M 
Gd., per Mär; 62½ Al Gd. 11 März-Mai 62¾ M 

Gd. nicht 69 ene Ad: A Ed., per März 

43 M. Gd. per März-Mai 48% M Gd. 

Rohzucker ſtetig. Rendement 880 Tranſitpreis franco 
ie rwaſſer 13,95—14,10 M Gd. per 50 Kilogr. 
inc 


ah. 
Borfteher-Amt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 9. März. 

Getreidebörſe. (H. v. Morſtein.) Weiter: bezogen, 
Thauwetter. Temperatur: 10 R. Wind: W. 

Weizen bei kleinem Angebot gut behauptet. Beiahlt 
wurde für inländiſchen hellbunt 1 „wei 
124/50 218 A, 125d 218¼ M, 123% 220 Al, 130% 
221 A, für ruff. zum Zranfit roih 126% und 127/8% 
180 Al per To. Termine: April-Mai per reien Per- 


ehandelt. 
25 lg. ur, 82. 824, 88. 55 ll 
Spiritus contingentirter loco 63 
eier ta 
er lo 
Hiärz. Dat 4¼ 01 G5 
Meteorologiſche Depeſche vom 9. März. 
orgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Dans. 3le.”). 


Bar. 


Stationen. | Mll. „ 


Mind | Wetter. elf. 


Nullaghmore 3 0 
Aberdeen 2% An 4|halb bed. —3 
Chriſtianſund 748 OSD 3 — bed. 0 
Kopenhagen 754 M 1 Dunſt —2 
Stockholm 754 nm 2 bedeckt —6 
Ben e ee | 

ersburg ne — 
Moshau 63 Sd I Echnee 8 | 
EorhQueenstown| 756 f 5 halb bed 2 
Cherbourg 757 SW 2 beiter — 
Helder SO 1 halb bed. | — 
Sylt 754 W 1Jbedecht —2 00 
Hamburg 156 QS 1 bedeckt —3 2 
ge, e 
eufahrwaſſer e — 
Memel 753 N 2 Schnee —3 
Paris 756 Nn 2 wolkenſosſ —1 

ünſter 754 29 Z beiter 
Karlsruhe 754 IND 1 molkig —6 13) 
Wiesbaden 754 78 1 | heiter —4 
Spend 2 S J belt bed. 8 My 
Berlin 56 SSw 2 wolkig — 
Wien 759 — — wolkenlos —8 
Breslau 758 SW 1 bedecht —3 
Ile d' Aix 756 nd A heiter —1 
Nina 754 til — Regen 1 
Trieſt j 11 wolkenlos 


760 0 

1 2) Geſtern meln Schneefall. 3) Reif, Dunſt. 
4) Nebel, Relf 8 
ee fr die Windſtärke: 1 . >> doch leicht, 

= ſchwach, 4 = mäßig, 5 = A 
iteif, 8 = ftürmifh, 9 = Sturm, 10 = ſtarker Sturm, 
11 5 heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung 

Ein ziemlich tiefes barometriſches Minimum liegt 
öſtlich von den Shetlands, welches ſeinen Mirkungs⸗ 
kreis über die Nordſee und die britiihen Inſeln aus- 
gen hat und welches dem Froſtwetter in Deutſch⸗ 
and demnächſt ein gr machen dürfte. Ein Maximum 
liegt weſtlich von Frankreich, in Wechſelwirkhung mit 
dem obengenannten Minimum mäßige bis fiarhe Nord- 
weſtwinde über Irland und Gchottland verurxſachend. 
Bei ſchwacher Luftbewegung aus variabler Richtung 12 
Khnitlich eimas wärmer; Inbeifen Lost ble Semperalut 

ni etwas wärmer; indeſſen lieg 
noch allenthalben unter dem Gülrler nt „ am melſt n 


8 Grad ji 3 In Haparanda wurde Nord- 
licht beobachtet. 


Deutſche Seewarte. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


anfwortliche Redacteure: für d 
9 5 5 r. B. ara 5 W 


> 
und Pit 

. Röchner, — den lohalen und provinziellen, Be 
1 den eigen redeckioneien Ynpalt: A. lein. W e 


k Aafemann, fämmtlich in Danzig. 


M be,. 
1 FR 


. 


l 


2 e err r N NN 
CCC 


10. Grosse Wollwebergusse 10. 


Auf meine reichhaltig ausgestatteten grossen Lüger 
modernster 


Damen-Kleiderstofle 


mache ich empfehlend aufmerksam. 


Der Verkauf ist durch besondere Abschlüsse mit Fubrikanten ersten 


Ranges „direct zu Fabrik reisen“ ermöglicht. 


Ad. Zitzlall, gr. Wollwebergasse 10. 


Portofreier Musterversand nach ausserhalb. 
Bereitwilligster Umtausch nicht zusagender Waaren. 


pi 


ie Beerdigung der verwihl- 15 
D weten Frau Apotheker Endiaſß 
Steppuhn, geb. Haager, findetjf 
Donneritag, den 10. März, Nach- 
mittags 2½ Uhr, il nie, 5 


e glüchliche Geburt eines, ge. ER 
funden Töchterchens zeigen 
hocherfreut an 2311 
Zoppot, den 8. März 1832 
R. ede er Frau 


Olivaer Kloſter-Ciqueur 


aus der Liqueurfabrik 


qulius von Götzen, Danzig, 


geb. Riebandt 


empfehle ich als das Feinſte vom Feinen, vorräthig in Flaſchen a Mk. 1,50 


n ruhige Miether sind 2 
rg ab 8 a 
art.- Zimmer u e 
Küche, Keller u. Bu 21 
Brandmeister Dane N Etage. 


Pope Enn Nr. 1 ift die 3. neu 

decor, Etage, beſt. a. 3 Zimm. 

8 hell. gr. Entree, Küche, 
Bod. u. Keller, zu verm. Näheres 


Vorträge über Shakeſpeare. 


Der fünfte Vortrag des Herrn Prediger Röckner: 


Hamlet, 


findet 
Sonnabend, den 12. März, Abends 7 Uhr, 


im Apollo-Saale fat. 
Der Zutritt iſt Jedem geſtattet. hg oder part. Bei. 111 Abr. 


Der ‚Borftand der freien veligiöjen Gemeinde: Danziger Allgemeiner 
— Gewerbe -Verein. 


Herr Robert Kresin! 


bends 81/2 Uhr, 
y auf unfere, an ihn ergangene 


Beneraoefonmln. 


Tagesordnung: 


1. Bericht über die Reviſion 
reſp. 5 der * 


9 
um ro 79 
Aufforderung zum Ringkampf! sh iz 
) lt Arert 
5 4 e UlfsRaſſe. 
3 F gegeben. Wir fordern denſelben 7 Uhr abends: 


zweiten und letzten Mal N Bibliothehſtunde. 


* Kaufmänk. erein 
heraus. Milon Troupe, Wilhelm-Theater. N bon 1670. 


Ordentliche 
General- 
Ver ſammlung. 


der Dramatiſche Verein 


Mittwoch den 16. Mär; 1892, 
3u Danzig 5 Abends 80 Unr, im Kaiserhof. 
feiert am 19. a er. im Gewerbehauſe fein 55 Tagesordnung: 
Begründungsfeſt. Statutenänderung. 


1 

2. Lokalangelegenheit. 

3. Etat pro 1 1892 93. 

4. Wahl des Vorſtandes. 
Der Borftand. _ 


Thegtervorſtellung mit nachfolgendem Tan kr 2 
Gäſte können durch Mitglieder eingefü et ER Fit 
find Einlaßharten bei dem Laſſirer des Vereins Herrn 
simfon, Heilige Geiſtgaſſe 121 in der . 8 


uc ion. und Mh. 3,— Entree für Herren 1,50 M. — Anfang 8 Uhr. Verein 
5 Der Vorſtand. nie 
Höchlter Preis e Donnerfiag, den 10, Märy e,, Abends 9 U N 
Donnerftag, „Den 10, 2 Märı, IM 8 8 u So E Ausſtellung onnerf 0 en 2 de Aber s 9 Uhr ſellere Sprachen. 
8 in für Rechnung ı ge 8 8 Arch 7 Silberne 280 2 Mi „Senne ur 5 och a . 
5 vlom. Danzig, Zoppot, Medaille. Herrn b Nentgnnnaſallez vers Dr. 


J lere Oelfiſer 


im Gange am Granate-Sreicher 4 
Hopfengaſſe Rr.46 lagernd, öffent. 
lich meiftbielend verſteigern. , 


Rich’: 


Langgaſſe Nr. 4, Geeſtraße Nr. 12. 


Liqueur- und Wein- Handlung. 
n Pohl, eo ae 
vereid. Mahler, 2 


Sansfuhr, re er 19, 


ei 
Maximilian Köhle. 
Freitag, den 16. d. Mis. 
Vormittags 10 Uhr, 
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